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Heidi Zöllner 10 Jahre Vorsitzende der Muettersproch-Gsellschaft Wiesetal
Schon zehn Jahre sind vergangen, seit Hei-
di Zöllner die Vorstandschaft der „Muetter-
sproch-Gsellschaft Gruppe Wiesetal“ von Fritz 
Brutschin übernommen hat. In dieser Zeit organ-
isierte sie mit ihrem Frauenteam schon an die 100 
Veranstaltungen im Hausener Hebelhaus. Die 
Besucher konnten sich immer über die besondere 
Auswahl der Referenten und Referentinnen 
freuen, so war der große Raum im Hebelhaus oft 
brechend voll.
Daneben ist Heidi Zöllner auch immer wieder in 
Kindergärten und Grundschulen im Rahmen der 
Aktion „Mundart in der Schule“ unterwegs. In der 
Grundschule Wiechs kam sogar ein Fernsehteam 
vorbei und nahm ihren alemannischen Unterricht 
und die Darbietungen auf. Die Kinder sollten dabei 
vor allem merken, dass Mundart nicht heißt, man 
sei zweitrangig, sondern dass es den Schülern 
und Schülerinnen beim Lernen einer Fremd-
sprache unheimlich viel hilft.
Heidi Zöllner nahm auch an einer Tagung bei un-
serem Ministerpräsidenten in Stuttgart teil, wobei zum Ausdruck kam, dass es in Baden-Würt-
temberg neben dem Schwäbischen auch die alemannischen und fränkischen Variationen gibt. 
Kretschmann legte Wert darauf zu betonen, dass er die Mundart in der Schule weitergehend 
fördern will.
In Hausen hat sie das Märchen „Der Froschkönig“ ins Alemannische übertragen. Das Konzept 
stand, die Rollen waren verteilt und die Kinder freuten sich riesig auf die Aufführung am He-
belfest.  Leider wurde wegen Corona das Fest dann abgesagt. Die Muettersproch-Gsellschaft 
mit Heidi Zöllner hofft, dass bald wieder gemeinsame Abende im Hebelhaus stattfinden kön-
nen.
Siegfried Schmieg
Bild von Armin Zöllner: Heidi Zöllner am zehnjährigen Vorstandsjubiläum

    
Corona  Kostenloses Schnelltestangebot

Auch weiterhin bietet die Praxis Dr. Gürtler/ Dr. Lambert in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Hausen regelmäßig kostenlose Corona-Schnelltests (Bürgertests) an. 

	 Wo:     Praxis Dr. Gürtler / Dr. Lambert, Mitteldorfstr.4 
Wann: 	 montags	 12:30 bis 13:30 Uhr
		  dienstags 	 18:00 bis 19:00 Uhr
				           mittwochs 	 18:00 bis 19.00 Uhr
		  freitags 		 11:30 bis 12:30 Uhr
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.
Bei Bedarf können Bescheinigungen ausgestellt werden. 
Die Schnelltests werden nur an symptomfreien Personen durchgeführt !

Auskunft:  Gemeindeverwaltung 	 Hausen im Wiesental, Tel.Nr. 07622/6873-20
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag	   8 - 12 Uhr 
Mittwoch			               14 - 18 Uhr
Freitag					       7 -12 Uhr

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00	 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Eintritt nur nach vorheriger Terminvereinbarung

Donnerstag, 29. April 2021
Restmüllabfuhr

Polizei/Notruf                   			   110 	
Feuerwehr und Rettungsdienst                   	 112     	
Krankentransport                                    	 19222 	
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:         	 0180322255535
Gas   					     66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.              	 07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                 		  07623 92-1818 	
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                        	 07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim  		  395-0 		
Giftnotruf Freiburg       			   0761/270-4361 	
Drogen- Jugendberatung             		  07621/2085 	
Telefon-Seelsorge   			   0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr 		  07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen    		   
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)  	 07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2               	 07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM     		  07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos)	 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung			   63929 
Polizeirevier Schopfheim         		  66698-0 	
Psychologische Beratungsstelle        	 5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:  	07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,    	 07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,       			   07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Bläsiweg 9
79650 Schopfheim

Christine Scheller      mob.: 0151 61617795
Email: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue mob.: 0151 61617726    Tel.:  07621 410-5463   
Email: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: 
Die Sprechstunde fällt bis auf weiteres aufgrund der Coronapandemie aus.Die Sprechstunde ist mittwochs zwischen 14 und 16 Uhr nach Terminabsprache
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Amtliche Bekanntmachungen

BEKANNTMACHUNG

Am kommenden Dienstag, den 27.04.2021, findet um 19:30 Uhr in der Turn- und Festhalle, 
Schulstraße 9, Hausen im Wiesental eine

Öffentliche Gemeinderatssitzung

statt, zu der die Bevölkerung herzlich eingeladen wird. Zur Beratung und Beschlussfassung 
kommen folgende Punkte der Tagesordnung:

Tagesordnung:

1. Bekanntgaben
2. Bekanntgaben aus nicht öffentlicher Sitzung
3. Anfragen aus dem Zuhörerkreis
4. Bauvoranfrage: Neubau von zwei Einfamilienwohnhäusern mit Garagen, 

Carport, Neubau einer Gewerbeeinheit mit Einfamilienwohnhaus, Flst.Nr. 1077/2, 
Stockmattweg 2

5. Bauantrag; Ausbau des Dachgeschosses zu Wohnungen mit Aufbau von vier 
Gauben  und Anbau von Balkonen, Bergwerkstr. 48, Flst.Nr.1221/7

6. Wasserversorgung Notversorgung - Beschaffung von Rollcontainern, Zubehör, 

Haspel und Schläuchen
7. Annahme von Zuwendungen für die Gemeinde Hausen im Wiesental, Zeitraum: 

01.01.2021 - 31.03.2021
8. Fragestunde für die Bürger

Hausen im Wiesental, den 20. April 2021

Gez.
Martin Bühler
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeindeverwaltung:

Veranstaltungen

Bis auf weiteres keine Bekanntgabe geplanter Veranstaltungen

Kulturelles:

Bis auf weiteres bleibt das
Hebelhaus geschlossen
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Gemeinde Hausen im Wiesental

Unser Kindergarten Leuchtturm ist durch die bauliche Erweiterung zu 
einem neuen, schönen und lichtdurchfluteten Gebäude geworden.
Moderne Gruppenräume, Bewegungsraum und verschiedene 
Funktionsräume stehen den Kindern der Gemeinde und dem Personal 
zur Verfügung.
Der Garten und ein wöchentlicher Wald-Tag geben Raum für viele 
Bewegungs- und Naturerfahrungsmöglichkeiten.

Zu den bisherigen zwei VÖ-Gruppen (7 Stunden), einer Ganztagsgruppe (8 Stunden) und einer 
Krippengruppe (8 Stunden) wird ab 01.05.2021 eine weitere VÖ-Gruppe geöffnet.

Deshalb suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

staatlich anerkannte Erzieher/in
oder pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG (w/m/d)

in Vollzeit oder Teilzeit.

Sie schätzen:
 einen vielseitigen Arbeitsplatz mit der Möglichkeit innovativ und kreativ tätig zu sein
 die Chance bei der stetigen Weiterentwicklung unserer Konzeption und 

Qualitätsstandards mitzuarbeiten
 eine vertrauensvolle und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Team
 einen sehr gut ausgestatteten Arbeitsplatz mit regelmäßiger fachlicher 

Weiterbildung

Ihr Profil:
 Sie haben den erfolgreichen Abschluss zur staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder 

anerkannten pädagogischen Fachkraft
 Sie lieben die Arbeit mit Kindern und
 Sie wollen gemeinsam mit uns die Eltern in ihrer Erziehungsarbeit unterstützen und 

ergänzen

Wir bieten Ihnen die Beschäftigung in einem engagierten, offenen Team und 
Vertragsbedingungen auf Basis des TVöD SuE mit betrieblicher Altersvorsorge.

Als Ansprechpartner steht Ihnen Herr Stavnicuk, Einrichtungsleiter, per Email 
(ostavnicuk@hausen-im-wiesental.de) oder telefonisch (07622 61313) gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Email oder schriftlich!
gemeinde@hausen-im-wiesental.de

Gemeinde Hausen im Wiesental, Personalamt, Bahnhofstraße 9, 79688 Hausen im Wiesental

Wir freuen uns auf SIE,

freuen Sie sich auf einen attraktiven Arbeitsplatz in einem sehr schön gestalteten Gebäude 
nach neuestem Standard!

Gemeindeverwaltung:

Ende des amtlichen Teils
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Aus der Gemeinde
Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 

vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 37

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 
Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (37) 

  
Eine neue Ausgabe der Biblischen Geschichten  
von Johann Peter Hebel ist in Italien erschienen 

 
Hebels letztes, am wenigsten bekannte 
Werk, sind die Biblischen Geschichten, 
die zwischen 1818 und 1822 entstanden 
sind und im Dezember 1823 im Verlag 
Cotta mit dem Jahrzahleindruck 1824 
erschienen sind. Das 1824 erstmals in 
Stuttgart erschienene Auftragswerk 
wurde als Lehrmittel zu einem Erfolg, der 
auch nach Beschluss der evangelischen 
Generalsynode von 1855 des Rückzugs 
aus dem Schulunterricht in anderen 
Ländern andauerte.  
Sehr rasch fand die Schulbibel auch auf 
katholischer Seite Akzeptanz, die   bis 
heute fortbesteht.  
Im März 2020 hat Carlo Ossola bei 
Leonardo Olschki Editore (Florenz) die 
Storie bibliche neu aufgelegt. Diese 
orientiert sich an der ersten italienischen 
Übersetzung, die bereits 1828 für die 
südbündnerischen Talschaften Bergell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und Puschlav erschienen war.  
Ihr folgten 1831auch eine erste Ausgabe im rätoromanischen Idiom Sursilvan 
und noch 1857 in Putèr. Die in Chur gedruckten, wiederholt aufgelegten 
«Kinderbibeln» blieben über viele Jahrzehnte im Gebrauch.   
„In unserer Zeit, die mit guten Gründen der Zukunft Vorrang vor der Gegenwart 
einräumen möchte, wird historische Religionspädagogik klein geschrieben. 
Dazu kann allzu leicht übersehen werden, dass historische Themen auch 
verborgene Aktualität in sich tragen, vor allem bei Themen, die jede Epoche 
auf ihre Weise zu bearbeiten hat“, schreibt Christine Reents einleitend in ihrem 
Werk über die Bibel als Schul- und Hausbuch für Kinder.  
Wer eine historische Kinderbibel und ihre Entstehungs- und Wirkungsgeschichte 
besser verstehen will, darf diese nicht nur unter dem Blickwinkel heutiger 
Deutungen oder aus einem gegenwärtigen Verständnis von pädagogischen 
Erziehungszielen interpretieren.  Die »Biblischen Geschichten« von Hebel 
wurden auch in der Schweiz gedruckt und veröffentlicht, allerdings nur im 
Kanton Graubünden und nur auf Romanisch und Italienisch, was zur Frage 
führt, wie es kommt, dass diese in vielen Ländern der Welt oft aufgelegte 
Kinderbibel in der deutschsprachigen Schweiz nirgends und ausgerechnet im 
romanisch-sprachigen Kanton Graubünden in verschiedenen Übersetzungen 
erschienen ist.  
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Vereine berichten
PHOTOVOLTAIKANLAGE 
NICHT ÜBEREILT KAUFEN
Verbraucherzentrale warnt vor dubiosen An-
geboten

·    Derzeit häufen sich Beschwerden zu Firmen, die 
Solaranlagen an der Haustür oder am Telefon ver-
kaufen wollen

Die Angebote sind oft überteuert

·    Verbraucher:innen können bei Verträgen, die au-
ßerhalb von Geschäftsräumen abgeschlossen wur-
den, von ihrem Widerrufsrecht Gebrauch machen.

Die Nachfrage nach Photovoltaik ist bei Eigenheim-
besitzern unvermindert hoch. Denn die Anlage auf 
dem eigenen Dach produziert nicht nur eigenen 
Strom, sondern spart auch Geld und schützt das Kli-
ma. Doch dieses gestiegene Interesse an der Sola-
renergie lockt auch unseriöse Geschäftemacher an. 
Diese versuchen mit dubiosen Methoden Hausbe-
sitzer:innen zu schnellen Geschäftsabschlüssen zu 
bewegen.

Aktuell häufen sich wieder Beschwerden von Ver-
braucher:innen über Firmen, die an der Haustür oder 
am Telefon Solaranlagen verkaufen wollen. Diese 
Angebote sind unseriös: Der Preis ist oft zu hoch an-
gesetzt, hinzu kommt außerdem, dass die Montage 
der Anlage und die zugehörigen Dienstleistungen, 
beispielsweise die Meldung an den Netzbetreiber, 
meist nur mangelhaft sind. „Wer eine Solarstroman-
lage auf sein Dach bauen möchte, sollte nicht über-
eilt an der Haustür einen Vertrag unterschreiben“, 
so Matthias Bauer, Abteilungsleiter Bauen Wohnen, 
Energie der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg. Er rät Verbraucher:innen, sich auch nicht von 
Schnäppchenpreisen und hohen Rabatten zu einer 
Unterschrift drängen zu lassen. Bei Haustürgeschäf-
ten und Fernabsatzverträgen steht ihnen ein Wi-
derrufsrecht gesetzlich zu. „Wer überrumpelt wurde 
oder den Vertragsabschluss zwischenzeitlich bereut, 
kann den Vertrag innerhalb von 14 Tagen schriftlich 
widerrufen.“ Soweit nicht ordentlich belehrt oder das 
Widerrufsrecht nicht gewährt wurde, können Ver-
braucher:innen noch innerhalb eines Jahres und 14 
Tagen zurücktreten.“

Besondere Vorsicht ist geboten, da die Unterneh-
men oft vorgeben, sie würden im Auftrag von loka-
len Stadtwerken oder gar der Landesregierung Ba-
den-Württemberg handeln. Das ist aber gar nicht der 

Fall, solche Firmen sind nicht seriös. „Geben Sie an 
der Haustüre oder am Telefon keine persönlichen In-
formationen wie Bankdaten oder Stromzählernummer 
weiter“, warnt Bauer. Wer befürchtet, bei einer unseri-
ösen Firma eine Anlage gekauft zu haben, kann sich 
auch an die Rechtsberatung der Verbraucherzentrale 
wenden.

ENERGIEPROJEKT BERÄT UNABHÄNGIG
Generell empfiehlt es sich beim Thema Photovoltaik 
mehrere Angebote von verschiedenen Anbietern ein-
zuholen. Die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg bietet anbieterunabhängige 
Hilfe bei der Beurteilung von Angeboten an. Termine 
können unter der kostenlosen Telefonnummer 0800 
809 802 400 vereinbart werden. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de

NACHHALTIG IRREFÜHREND
DekaBank erkennt Ansprüche der Verbrau-
cherzentrale nach Klage vollumfänglich an

·    Die DekaBank warb auf ihrer Homepage mit einem 
Impact-Rechner für den Investmentfonds Deka-Nach-
haltigkeit Impact Aktien. Dabei stellte sie den Anlege-
rinnen und Anlegern in Aussicht, dass sie mit ihrer 
Geldanlage eine konkrete Wirkung auf verschiedene 
Nachhaltigkeitskriterien hätten.

·    Nach Klage der Verbraucherzentrale nahm die 
DekaBank den Rechner vom Netz und hat die Unter-
lassungsansprüche der Verbraucherzentrale vollum-
fänglich anerkannt.

 

Mit 10.000 Euro Geldanlage 6,71 Tonnen Abfall ein-
sparen oder 42.837 Liter Wasser aufbereiten? Damit 
warb die DekaBank bei einem Investment in „Nach-
haltigkeitsfonds”. Dass es für eine derartige Wirkung 
nachhaltiger Geldanlagen aber keine belastbaren 
Messgrößen gibt, hatte die Bank jüngst erst gegen-
über dem Handelsblatt eingeräumt. Nun erkennt sie 
auch die Unterlassungsansprüche der Verbraucher-
zentrale vollumfänglich an. Damit entzieht sie sich 
einer gerichtlichen Klärung, die die Verbraucherzen-
trale angestrebt hatte.

Das Angebot der DekaBank klang vielversprechend 
und bediente einen wachsenden Bedarf vieler Ver-
braucher:innen: Mit ihrer Geldanlage sollten sie ei-
nen konkreten, messbar positiven ökologischen Ef-
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Sonstiges Wissenswertes
fekt erzielen. Um diesen Effekt für eine Anlagesumme 
auszurechnen, bot die Bank einen „Impact Rechner“ 
an. Sie warb hierbei auf ihrer Internetseite unter an-
derem mit folgender Aussage: „Mit Ihrer Geldanlage 
von 10.000 Euro haben Sie eine Wirkung auf die fol-
genden nachhaltigen Kriterien: 830 kWh erneuerbare 
Energien werden produziert, 6,71 Tonnen Abfall wer-
den eingespart, 575 kg Co2 werden eingespart (..).“

Eine derartige von Anleger:innen verursachte Wirkung 
wird als Investor Impact bezeichnet. Im konkreten Fall 
beruhte sie aber lediglich auf Schätzungen, wobei 
nicht einmal die Wirkung aller in den Fonds einbezo-
genen Unternehmen berücksichtigt wurde. Dies hatte 
die Verbraucherzentrale in ihrer Klage beanstandet. 
Gegenüber dem Handelsblatt räumte die DekaBank 
am 24.02.21 ein: „Das Dilemma ist folgendes: Unsere 
Anleger wollen möglichst konkret wissen, wie nach-
haltige Geldanlage wirkt. Aber der Regulierer und die 
Politik haben bisher keine belastbaren Messgrößen 
festgelegt. Es gibt damit keine etablierten Methoden 
die Wirkung zu messen.“ Mit dem Anerkenntnis der 
Unterlassungsansprüche der Verbraucherzentrale ist 
der Rechtsstreit jetzt beendet. Die für den 13.04.2021 
terminierte Gerichtsverhandlung am LG Frankfurt (Az 
3-06 O 57/20) wurde aufgehoben.

„Wir begrüßen, dass die DekaBank den Impact Rech-
ner vom Netz genommen und unsere Ansprüche an-
erkannt hat“, so Niels Nauhauser, Abteilungsleiter der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Die Ver-
braucherzentrale hatte mit ihrer Klage beantragt, der 
DekaBank zu untersagen, für ein Investment in einen 
Aktionsfonds unter Herausstellung konkreter ökolo-
gisch positiver Wirkung zu werben, wenn sie erst in 
einer auf einer Unterseite platzierten „Methodik“ offen-
legt, dass die konkreten Angaben zu den ökologisch 
positiven Wirkungen auf einer Schätzung beruhen und 
hierfür überhaupt nicht alle in den Fonds einbezoge-
nen Unternehmen berücksichtigt wurden.

WERBUNG MIT WIRKUNG IST PROBLEMATISCH
Die Werbung mit Investor Impact ist bei als nachhal-
tig beworbenen Geldanlagen generell problematisch. 
„Wenn in ein Unternehmen investiert wird, das bei-
spielsweise im Verhältnis zu anderen Unternehmen 
weniger Müll produziert, kann noch keine Rede da-
von sein, dass diese Differenz dann eingesparter Müll 
sei“, so Nauhauser, „erst recht wird diese Einsparung 
nicht durch den Kauf der Aktien des Unternehmens 
verursacht“. Eine positive Wirkung als Ergebnis eines 
Investor Impacts lässt sich bei Investitionen in Aktien 
oder Fonds allenfalls dann erzielen, wenn gezielt in 
Unternehmen  investiert wird, um den daraus resultie-
renden Einfluss als Anteilseigner geltend zu machen, 
der sodann zum Beispiel eine Verbesserung der öko-
logischen Bilanz des Unternehmens verursacht. Die-

ses Wirkungsversprechen können die gängigen, als 
nachhaltig beworbenen Anlagen jedoch nicht einlösen. 
Stattdessen werden meist verschiedene Unternehmen 
anhand von Nachhaltigkeitskriterien selektiert. So mag 
den Produzenten von Windenergieanlagen zwar eine 
hohe nachhaltige Wirkung zuzuschreiben sein. Wer 
deren Aktien kauft, hat allerdings auf die direkte Nach-
frage und Produktion von Windenergieanlagen keinen 
Einfluss.

Die Verbraucherzentrale ist der Auffassung, dass po-
litisches Engagement und Mitbestimmungsrechte die 
Mittel der Wahl sind, um die Wirtschaft zu nachhaltige-
rem Handeln zu bewegen. Selbstauskünfte von Unter-
nehmen und darauf basierende Nachhaltigkeitsratings 
sind keine verlässliche Informationsquelle für eine An-
lageentscheidung.

DHV-Lernbüro – Info-Ver-
anstaltungen jetzt online   
Kreis Lörrach. Für die Umschulung/Ausbildung-
Kauf- frau/mann für Büromanagement mussten die 
üblichen Informations-Veranstaltungen aufgrund der 
Corona- Pandemie abgesagt werden. Vertreter der 
DHV-Bildungsstätte, der Agentur für Arbeit, des Job-
centers wollten dabei interessierte Frauen vor Ort 
über die Ausbildung zur Kauffrau für Büromanage-
ment informieren und das DHV-Lernbüro vorstellen. 
Interessierte Frauen sollten somit einen authentischen 
Einblick in die Arbeit eines Lernbüros erhalten. Kurz-
fristig hat sich nun die DHV-Bildungsstätte entschlos-
sen, eine Online-Informationsveranstaltung durchzu-
führen. Diese findet statt am 
Dienstag, 27. April 2021 um 11 Uhr. 
Die Teilnahme an der online-Informationsveranstal-
tung ist kostenlos. Interessierte können sich bei der 
Kaufmännischen Berufsbildungsstätte des DHV 
per Email (info@kabi-dhv.de) melden und erhal-
ten dann den Zugangslink für das Zoom-Meeting.  
Die Ausbildung/Umschulung soll planmäßig am 1. 
September beginnen und wird 29 Monate dauern. 
In den vergangenen Jahren nutzten bereits mehrere 
hundert Frauen am Hochrhein die Chance zur beruf-
lichen Qualifikation und schafften somit den erfolgrei-
chen Einstieg in die Arbeitswelt.  Unter bestimmten 
Voraussetzungen können auch Männer an der Ausbil-
dung teilnehmen. 
Informationen über die Ausbildung/Umschulung sind 
auch unter www.kabi-dhv.de abrufbar.  Ebenso steht 
das DHV-Lernbüro auch für telefonische Auskünf-
te Tel. 07621 424470 (Mo-Fr. vormittags) zur Ver-
fügung. Bei Überlastung kann auch die DHV-Ge-
schäftsstelle 07621 939111 angerufen werden. 
Da die	Ausbildung/Umschulung für Frauen mit Kind/ 
ern  nur vormittags stattfindet, bietet die DHV-Bildungs-
stätte zusätzlich auch eine Vollzeit-Ausbildung an. Die 
Dauer der Maßnahme verkürzt sich  auf 22 Monate.
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten

Keine aktuellen Meldungen vorliegend

 
Sonntag, 25.04.2021   4. Sonntag der Osterzeit
 
Hausen 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel
 
Montag, 26.04.2021   Hl. Trudpert, Einsiedler im Breisgau
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 27.04.2021   Hl. Petrus Kanisius
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 28.04.2021   Hl. Peter Chanel
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
Hausen 18:30 Uhr Wortgottesdienst / Diakon Leimpek-Mohler
 
Donnerstag, 29.04.2021   Hl. Katharina von Siena
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 30.04.2021   Hl. Pius V.
 
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Sonntag, 02.05.2021   5. Sonntag der Osterzeit
 
Hausen 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel
 

Für die Mitfeier der Gottesdienste in unseren Kirchen müssen alle Mitfeierenden den 
vorgeschriebenen Mindestabstand wahren, ihre Kontaktdaten angeben und während 
des Gottesdienstes einen medizinischen Nasen-Mund-Schutz/ FFP2-Masken tragen. Mit 
Erkältungssymptomen können sie nicht am Gottesdienst teilnehmen. Sofern die 7-Tages 
Inzidenzzahl vor Ort 150 überschreitet, werden wir unsere öffentlichen Gottesdienste 
wieder aussetzen und zum Streaming unserer sonntäglichen Gottesdienste zurückkehren. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 
E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de 



15/21

11

Hausener Woche

Sonstiges Wissenswertes

Mehr als Biokiste - die SoLaWi, 
eine Verbraucher – Erzeuger-
gemeinschaft
Eine Initiative für eine solidarische Landwirtschaft (SoLa-
Wi) im Wiesental startet in Schopfheim, genauer gesagt 
auf einem Acker in Kürnberg, mit Blick auf die Hohe Möhr. 
Die Solidarische Landwirtschaft bietet Vorteile für 
alle Beteiligten. Mehrere private Haushalte tragen 
die Kosten des Gemüseanbaus und bekommen im 
Gegenzug den Ernteertrag. Das Gemüse erhält sei-
nen wahren Wert zurück und die Erzeuger*innen sind 
durch die verbindlichen Beiträge gesichert und können 
entsprechend dem vorhandenen Bedarf produzieren. 
Verantwortung, 
Risiko und Ernte werden geteilt - Mehr als Biokiste eben! 
In Deutschland arbeiten schon 244 Initiativen nach die-
sem Konzept des nachhaltigen Wirtschaftens. Jetzt ist 
auch im Wiesental der Anfang gemacht und auch Hau-
sener*innen sind herzlich eingeladen, mitzumachen! 
Der Acker in Kürnberg ist bereits gepflügt und wird von 
einem im biologisch-dynamischen Gartenbau ausgebil-
deten Gärtner bearbeitet. Bald wird ausgesät und dann 
kann, neben dem Gemüse, auch die Initiative wachsen. 
Deshalb lädt sie am Mittwoch, 28. Ap-
ril und am Donnerstag, 29. April, jeweils 
um 19Uhr, zur Online-Veranstaltung ein.  
InteressentInnen können sich für einen der bei-
den Termine anmelden, mit der Anmeldebestäti-
gung wird der entsprechende Link zugeschickt.  
Wer sich vorab informieren möchte, findet auf der Web-
site https://solawi-moehreblick.de schon viele Details. 

Anmeldungen für die Online-Veranstaltung an: info@
solawi-moehreblick.de

Blutspende weiterhin und 
kontinuierlich benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Pati-
enten lebenswichtig. Da Blut nur begrenzt haltbar ist, 
werden Blutspenden kontinuierlich benötigt. Daher ruft 
der DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. 
Die Blutspende ist weiterhin notwendig, erlaubt und si-
cher. Auch   in   Zeiten   der   Corona-Pandemie   und   
den   damit   verbundenen   Einschränkungen   des 
öffentlichen und privaten Lebens sind Patienten drin-
gend auf Blutspenden angewiesen. Für die Behand-
lung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder ande-
ren schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK jetzt 
um Ihre Blutspende:
Montag, dem 03.05.2021 von 14:00 Uhr bis 19:30 
Uhr Stadthalle, Hauptstr. 1179650 SCHOPFHEIM

Hier geht es zur Terminreservierung: https://terminre-

servierung.blutspende.de/m/schopfheim-stadthalle-
Das   DRK   führt   die   Blutspende   unter   Kontrolle   
von   und   in   Absprache   mit   den Aufsichtsbehörden     
unter     hohen     Hygiene-     und     Sicherheitsstan-
dards     durch.     Das Infektionsrisiko   liegt   daher   
weit   unter   dem   „sonstiger“   Alltagssituationen!   Um   
in   den genutzten     Räumlichkeiten     den     erforder-
lichen     Abstand     zwischen     allen     Beteiligten ge-
währleisten     zu     können     und     Wartezeiten     zu     
vermeiden,     findet     die     Blutspende ausschließlich 
mit vorheriger Online-Terminreservierung statt. 
Weitere Informationen und dieTerminreservierung fin-
den sie unter www.blutspende.de/corona
Wie   das   DRK   mitteilt,   sind   Sie   für   den   Zeit-
raum   der   Blutspende   von   einer   eventuellen 
Ausgangsperre ausgenommen. Das   DRK   bittet   nur   
zur   Blutspende   zu   kommen,   wenn   sie   sich   
gesund   und   fit   fühlen. Spendewillige   mit   Erkäl-
tungssymptomen   (Husten,   Schnupfen,   Heiserkeit,   
erhöhte   Körpertemperatur),   sowie   Menschen   die   
Kontakt   zu   einem   Coronavirus-Verdachtsfall   hat-
ten   oder sich in den letzten zwei Wochen im Ausland 
aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspende zu-
gelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 
Tage pausieren. 
Informationen   rund   um  die   Blutspende   bietet   der   
DRK-Blutspendedienst /  erhalten   Sie   auch über die 
kostenfreie Service-Hotline 0800-11 949 11
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Junger Student sucht 
preiswertes Zimmer oder kleine Wohnung ab 
September 2021 in Hausen und Umgebung. 
Informationen und Angebote gerne unter: 
0174/5198629


